
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 25

Artikel: Gutes Einvernehmen

Autor: W.Sch.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446830

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446830
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m fchönen Sonnenland 3talia,
oon dem die Sichter ftets fo fchön gesprochen,
ift neuerdings der ©eneralftreik da.
Sïïlan fagt fogar, er roäre ausgebrochen.

Ser Stflbret hielt kürzlich eine Sruppenfchau,
Sie Sührer taten roie die gä^lich Srommen.
Sie Stimmung 3roar roar noch ein bischen flau.
Ser Clmfchroung roird indeffen fchon noch

kommen.

ßerr SKibot ift der Stflann, dem es gelang,
ein neues Sran3enkabinett 3U bilden.
2Tun fragt man fich fchon heutigen Sags: 2Sie

lang?
Sann gehn fie auseinander, roie die SÖ5ilden.

Sfllan foll fich niemals nicht 3U frühe freuen,
roas die SlTCinifter Srankreichs anbelangt.
Senn roieder braucht man roieder einen neuen,
das ift beinahe mehr, als man oerlangt.

2iuf dem Salkan ift an dioerfen Stellen
ein neuer SKrieg im Sun und auch am SQ5erk.

Gs fangen nämlich an, fich an3ubellen,
der ©rieche einerfeits und dann der Serk.

kebelfpalter

ïabaP-ÎIÎonopol oder -Steuer
Gine TITotion, die im Kationalrat eingereicht rourde,

oerlangt die Schaffung einer Sabakffeuer oder eines

Sabakmonopols und fchlägt oor, die (Sinnahmen 3U

oerroenden: I. £]nsbefondere für eine eidgenöffifche
23erficherung gegen 2flter und Onoalidität ; 2. 3ur
Schaffung einer 2iusgleichsreferoe für die 23etriebs-
rechnung des Sundes. Obroohl man ehrlicherroeife
2Tummer eins 3U Kummer 3roei hätte machen müffen

denn auf den 23und kommt es den ßerren an
und nicht auf die Onoaliden kann man einer
2TConopolidee die Stimme kaum oerfagen. Schon
desroegen, roeil man im Sinne hat, die durch den

©enujj der 2TConopoler3eugniffe all3ufrüh inoalid ©e-
roordenen aus ihrem eigenen ©eld 3U unterftütjen.
2Tîan hätte beim 2ïïonopol -25etrleb aber auch den

23orteil, eine Gntdeckung des fran3öfifchen 2Jr3tes
2Jmbialet aus3ubeuten. Siefer 2ir3t hat nämlich oer-
dienfloollerroeife herausgefunden, dafi man durch

Seimifchung oon ßuflattich unter den Sabak dem
rauchbaren Kraut das ©ift entziehen kann. Sas
Schöne dabei ift, dafj diefes ©emengfel oon Sabak
und ßuflattich noch oiel feiner fchmecken foll als
reiner Sabak. 21Tan braucht das ja nicht 3U glauben.
Satfache ift, dafi der 23und 2iusfichten hätte, durch

gründliche 2Ttifchungen fanierend auf die Kaucher-
roeit 3U roirken. 2ïïan könnte jq auch den Sabak
gan3 roeglaffen und dem lieben Publikum pure ßuf-
lattichblätter 3U rauchen geben. Sie ©efundheit unter
den Tauchern müfite dabei gerade3U eine Candplage
roerden. ünd das ©efchäft roäre koloffal ; denn jedes
2<ind roeifj, an roelchen Straßenrändern der
ßuflattich 3u geroinnen ift. 2Jllerdings müfite man dem
2<räutlein alsdann oerbieten, nach bekannter fchroei-
3erifcher Sreiheit roild in die 2Selt hinein 3U roachfen.

33. 21.

ßerr SJ3aroenu hat eine drei SHTonate

dauernde SSergnügungsreifenach Italien
gemacht und feine Rückkehr mit großem Sjßomp

angekündigt, indem er ein feines Gffen gab.
2luf die Srage eines Geladenen, roelche

Städte er befucht und roelche ihm am bejîen
gefallen, meinte er oon oben herab :

5Ianu, hab' ich doch Siener, roerde
mir doch nicht beforgen die SBillette felbft,
kann ich doch nicht roiffen, roo ich gefahren
bin."

Ôerîdjtigung
Unter der üeberfchrift ßerrn profeffor Gd.

ßaug (Schaffhaufen) ins Stammbuch"
erfchien in 2Tr. 21 unferes 23lattes ein ©edicht, das
fich mit dem angeblichen Clebertrilt ßerrn ßaug's
oom fo3ialdemokratifchen ins bürgerliche Cager be-
fafite. Soroohl oon ßerrn ßaug als auch oom 25or-
ftand der 2Jrbeiterunion Schaffhaufen roird bekanntgegeben,

dafi ein derartiger tlebertritt nicht ftattge-
funden hat. 225ir nehmen daoon gern K0H3: denn
es gehört nicht 3U unferen 53rin3ipicn. Clnfchuldige
3U befchuldigen. Sas roiffen unfere oerehrten Cefer
und Sreunde, und roir brauchen fie roohl kaum 3U

bitten, die an die damaligen Behauptungen geknüpften
Solgerungen als nunmehr entfallend 3U betrachten.

Sie Kedaktion.

t)on umänderndem üolf
ßochaktuell und lösbar nicht leicht

J3ft die läftige 2Jusländerfrage,
Senn langfam, fagt man, ein fich fchleicht
ünd rourde hier faft fchon 3ur Slage.
Sremdes ©efindel aus Kord und 225eft.

Gs fei höchft nötig und roohl das 23eft',
Sas Sack 3roangsroeif' der Schroei3 3U oerleiben.

Ka geroifi, man kann das erreichen,
Soch am beften, man ließe es bleiben,
223eil doch ficher nicht roürden gleichen
Sie neuen" Sürger der Schroei3er 2irt,
Sie fich fchroer mit fremdem 28efen paart.

Siel beffer, man forgte, dafi derSlebs,
Ser Gigene, mein' ich, imCande bliebe,
ünd baute hier feinen 2<ohl und Keps,
2Jls dajj man ihn, aus Kot, oertriebe!
2ius Kot? gja, die Schroei3er [Jnduftrie
ßält lieber das fchütjende parapluie
üeber dem Sremden, der knurrend friert.

O, der Sabrikherr ift gar nicht fo dumm,
2Has Sen" die Staatserhaltung roohl fchiert?
Sür Ohn ift $eder nur Publikum!
ünd 2trbeit erhält, roer roenig nimmt.
Gr roill, dafi die Rechnung nicht nur flimmt,
Gr fucht ein Slus und roenn's geht, recht grofi!

Ser Schroei3er roird mit Gift oertrieben,
Gr roandert hinroeg in fremden Schofi
2Bas 225under. roenn die Sremden fchieben!?

Sebok

Das ©cfylacfyifeld
(<ïin roahres ©efchichtchen)

3n Srankreich, im S5e3irke ßaute-STIarne,
liegt am Suf^e eines ßügels, nahe eines
großen Sorfes, eine roeite Gbene, auf der
im 3ahre 1814 Sïïapoleon einen Sieg über
die eindringende oerbündete 2lrmee daoon
trug. SSiele Sremde befuchen den Ort und
leben in ©edanken die ruhmreiche Cauf-
bahn des großen SKaifers durch. Sas nahe
Sorf beklagt fich nicht, denn dadurch roird
ihm eine finan3ieHe Quelle eröffnet und
oiele Ginroohner leben oom Sremdenoer-
kehr. Cehthin traf auch ein Steifender ein,
der oor oielen fahren fchon einmal
gekommen roar, fich aber des 28eges nicht
mehr erinnerte und ein Sorfkind bat, ihn
3U begleiten.

Sas Schlachtfeld ift hier," meinte der
SKIeine und deutete auf den ßügel.

,,28as, ich glaubte, die Schlacht rourde
in der Gbene gefchlagen ?""

3a, das fchon, aber der SBefiher der
SSiefen hat (Ich mit dem ©emeinderat ent-
3roeit und roill diefelben nicht mehr als
Schlachtfeld leihen." .

Heueret Sport
3hr ßerren und Samen, hört die neuefte
Sie neuefte SKunde aus Sollarika, [SKunde,
Sie neuefte SKunde geht non SHIund 3U SHIunde,
Sie neuefte SKunde, ßerren und Samen, ift da.
SHIan legt fich breit auf feine SButterfeite,
Sreht fich herum und roäl3t fich roeiter fo
Clnd roäl3t fo fort, durchroal3end das ©ebreite,
Und roäl3t im S33ettberoerb fich feiig froh.

3roeihundertkilo-2ïïannen roären fich und
SQon ebenfolcher Ceibespolitur, [Samen
Sie anderen auch, die fünfzig mitbekamen
Clnd roeniger, roären fich auf gleicher Spur.
Sie 3un9e roäl3t, die 2ilte roäl3t nicht minder,
3er 2Rilliardär und auch der SKeoerend,

Ser fromme Sßfarrer und die fündigen SKinder
Ser SS5clt fie roären, bis der SBuckel brennt.

Gs roäl3t die ßausfrau, roäl3t die Suffragette,
Sie Cehrerin roäl3t, die Schülerin roä^t da3u
3er grüne SKafen, der ift aller SBette,

Clnd roer's oermag, der fchaut befeligt 3U.

3a, in Sollarika kann das paffieren!
So denkft du roohl, mein lieber Sreund und
2Bir täten hier3uland uns doch genieren, [Ghrift;
SJSeil folch ein SQ5äl3en rein 3um SQ3äl3en ift.

T. g.

6utcs <ftnDcrncbmcn
21. : STÏun, du haft ja eine reiche Srau

geheiratet, liebft du fie auch?
S5. : O, roir find ein ßer3 und eine SKaffe!

28. Sch.

Ghueri: 2Semer Gueri Sht)-
femie alueget, muef) mr
nümme 3'lieb 3um ßage-
beck abe, es furcht eim
grad.

Kägel: So? Sett mr öppen
en anders ©ficht fchniede a

derig Siten ane, a derig
gottsoergefje!

Ghueri: Sefiroege roerded f
glich nüd anderft, roenn [Jhr

fcho d'Ohre lönd lo lampe und d'2Tîuleggen abe-
litjed, roie roenn 3 Oepper drin iegftande roär.

Kägel: 3 roett gottfirami bald lieber im 23a!ikan
une fi- 225enn 'r für 3roe Salatftöck nu en Seufer
mehner heufched, fo git's es ©jömer und es

Sfnächs, mr chönn's fchier nümme gmaehe roeg
de fchlechte Site, hargege roenn Gine mit ä paar
2Jffen und ä paar Kamelere uf 2Jltftetten abe chunt,
fo haglet die gan3 Stadt per Sramroei abe und

Ghueri: Sie oierbeinige find halt feltener roeder
diefi.

Kägel; 21m Sundig hän i en Sachslimeter ooll
gfeh abefahre, Gr und Sie, roo de 23eck und de

2Tlilchma nanig 3ahlt händ 00 färn und mir find
P na 3roeijährige 25inetfch fchuldig, die chai

Ghueri: Shüend £} "üd f° menagerienerifch ustrucke,
Kägel, macht fi fchlecht anere beffere Gomeftiblere
roie-n 3nr find. önr händ diene nu nüd recht

oerftande, diene händ iet) halt in ihrem 3artine
tenkt, fie roellid lieber ime Sachslimeter roie's heilig
Xunderroetter an Gläubigere oerbipfure, daf) fe f
nüd kennid und f infolgideffe nüd I d'Sätj chöm-
mid; folang f nüd in ere Schäjje im Schritt an
eim oerbifahred und na umelueged und d'3ungen
ufeftrecked, cha mr's hütigstags nüd uf die hoch
21chsle neh; de Ghartelauf ift iet) halt emol äfo.

Kägel: 2Ttr gfchmöckt 0 de Seblitor uf ä Stund
roit a und d'Sunge roär au lang gnueg.

Rcdufhen8fd)lufj : Sienstag oormittags.
Kedaktion: Paul TUthecr.

Sruck und 23erlag: ^eon $rey, Rurich, Sianajlrafie 5.

Die Woche

Im scnönen Sonnenlond Italic«.
von oem ciie Dienten stets so scbön gesprochen.
ist neuerdings der Generalstreik da.
Alan sagt sogar, er wäre ausgebrochen.

Der Albret bielt kürzlicb eine Truppenscbau.
Die Sllhrer taten wie die gänzlich Srommen.
Die Stimmung zwar war nocb ein bißcben slau.
Der lUmscbwung wird indessen scbon nocb

kommen.

Kerr Ribot ist der Alann. dem es gelang.
ein neues Granzenkabinett zu bilden.
Aun sragt man sicb scbon beutigen Tags: Wie

long?
Dann gebn sie auseinander, wie die Wilden.

Alan so» sicb niemals nicbt zu srübe freuen.
was die Minister Srankreicbs anbelangt.
Denn wieder braucbt man wieder einen neuen.
das ist beinabe mebr. als man verlangt.

Aus dem Balkan ist an diversen Stellen
ein neuer Arieg im Tun und aucb am Werk.
Es sangen nämlicb an. sicb anzubellen.
der Griecbe einerseits und dann der Terk.

N-deispaiicr

Tabak-Monopol oàer -Steuer
Eine Motion, ciie im Nationalrat eingereicht wurcie,

verlangt ciie Schaffung einer Tabaksteuer ocier eines

Tcibakmonopols uncj schlägt vor, äie Einnahmen zu
verwenäen: I. Insdesonäere für eine eiägenössiscke

Versicherung gegen Alter unä Invaliäität : 2. zur
Schaffung einer Ausgleichsreserve sür äie Betriebs-
rectmung äes Bunäes. Obwohl man ehrlicherweise
Nummer eins zu Nummer zwei hätte machen müssen

äenn auf äen Bunä kommt es äen Kerren an
unä nickt aus äie Invaiiäen kann man einer

Monopolläee äie Stimme kaum versagen. Schon
äeswegen. weil man im Sinne hat. äie äurch äen

Genuß äer Monopolerzeugnisse allzufrüh invaliä Ge-
woräenen aus ilirem eigenen Gelä zu unterstützen.
Man Halle beim Monopol-Betrieb aber auch äen

Dorteil. eine Cntäeckung äes französischen Arztes
Amdialet auszubeuten. Dieser Arzt hat nämlich ver-
äienslvollerweise herausgefunäen. äasz man äurch

Beimischung von Kuflattick unter äen Tobak äem
rauchbaren Rraut äas Eist entziehen kann. Das
Schöne äabei ist. äah äieses Gemengsei von Tabak
unä kZufiatlich noch viel feiner schmecken soll als
reiner Tabak. Man braucht äas ja nicht zu glauben.
Tatsache ist. äasz äer Bunä Aussichten Halle, äurch

grünäliche Mischungen sanierenä aus äie Raucherwell

zu wirken. Man könnte ja. auch äen Tabak
ganz weglassen unä äem lieben Publikum pure fzuf-
laltichdlälter zu rauchen geben. Die Gesunäkeit unter
äen Rauchern müßte äabei geraäezu eine Lanäploge
weräen. Unä äas Geschäft wäre kolossal : äenn jeäes
Rinä weisz. an welchen Strahenränäern äer t?us-
lattick zu gewinnen ist. Aiieräings mühte man äem
Rräutlein alsäann verbieten, nach bekannter
schweizerischer Sreikeit wilä in äie Weit kinein zu wacksen.

P. 21.

protz
Kerr Parvenu bat eine drei Monate

dauernde Vergnügungsreise nacb Italien
gemacbt und seine Rückkebr mit großem Pomp
angekündigt, indem er ein seines Essen gab.
Aus die Srage eines Geladenen, welcbe
Städte er besucbt und welcbe ibm am besten

gesallen. meinte er von oben berab :

Aanu. bab' icb docb Diener, werde
mir docb nicbt besorgen die Billette selbst.
kann icb docb nicbt wissen, wo icb gesabren
din."

Serichtigung
Unter äer Uebersckrist ..Kerrn Professor Eä.

Kaug (Schasfhousen) ins Stammbuch-
erschien in Ar. 21 unseres Blattes ein Geäicht. äas
sich mit äem angeblichen Uebertrilt Kerrn Kaug's
vom sozialäemokrotiscken ins bürgerliche Lager
befähle. Sowokl von Kerrn Kaug als auck vom
Borstanä äer Arbeiterunion Sckasskausen wirä bekanntgegeben,

äaß ein äerarliger Uebertrilt nickt stattge-
funäen hat. Wir nehmen äavon gern Notiz: äenn
es gehört nickl zu unseren Prinzipien. Unscbulälge
zu beschuläigen. Das wissen unsere verehrten Leser
unä Sreunäe. unä wir brauchen sie wohl kaum zu
bitlen. äie an äie äamaligen Behauptungen geknüpften
Solgerungen als nunmekr entsailenä zu betrachten.

Die Re äak« Ion.

von wanoernoem Volk
Kochakluell unä lösbar nicht leickt

Isl äie lästige Auslänäersrage,
Denn langsam, sagt man, ein sich schleicht
clnä wuräe kier fast sckon zur Plage,
Sremäes Gesinäel aus Aorä unä West.
Es sei köckst nötig unä wokl äas Best',
Das Pack zwangsweise äer Sckweiz zu verleiben.

Aa gewiß, man kann äas erreicken,
Dock am besten, man liehe es bleiben.
Weil äock sicker nickt wllräen gleichen
Die ..neuen" Bürger äer Schweizer Art,
Die sich schwer mit sremäem Wesen paart.

Biel besser, man sorgte, äah äerPIebs,
Der Eigene, mein' ich, imLanäe bliebe,
Unä baute hier seinen Röhl unä Reps.
AIs äah man ikn, aus Aot, vertriebe!
Aus Not? Ia. äie Schweizer Inäustrie
Kält lieber äas scbühenäe Parapluie
Ueber äem Sremäen. äer knurrenä friert.

(Z, äer Sabriklierr ist gar nicht so äumm.
Was Den" äie Staatserhaltung wohl sciuerl?
Sür Ihn ist Jeäer nur Publikum!
Unä Arbeit erhall, wer wenig nimmt.
Er will, äah äie Rechnung nickt nur stimmt.
Er suckt ein Plus unä wenn's gekl, reckt groh!

Der Sckweizer wirä mit List verlrieben,
Er wanäert kinweg in sremäen Schoß
Was Wunäer. wenn äie Sremäen schieben!?

Dedok

Vas Schlachtfeld
<C!n wakres Eesciiictitcnen)

In Srankreicb. im Bezirke Kaute-Marne.
liegt am Suße eines Bügels, nabe eines
großen Dorfes, eine weite Ebene, aus der
im Iabre löl4 Napoleon einen Sieg über
die eindringende verbündete Armee davon
trug. Biele Sremde besucben den Ort und
leben in Gedanken die rubmreicbe Laus-
babn des großen Aaisers durcb. Das nabe
Dors beklagt sicb nicbt. denn dadurcb wird
ibm eine finanzielle Quelle eröffnet und
viele Einwobner leben vom Sremdenver-
kebr. Letztbin traf aucb ein Reisender ein.
der vor vielen Iabren scbon einmal
gekommen war. sicb aber des Weges nicbt
mebr erinnerte und ein Dorskind bat. ibn
zu begleiten.

..Das Scblacbtseld ist bier." meinte der
Aleine und deutete aus den Kügel.

....Was. icb glaubte, die Scblacbt wurde
in der Ebene gescblagen ?""

Ja. das scbon. aber der Besitzer der
Wiesen bat sicb mit dem Gemeinderat
entzweit und wi» dieselben nicbt mebr als
Scblacbtseld leiben." .

Neuester Sport
Ibr Kerren und Damen, bört die neueste
Die neueste Aunde ous Dollarika. sRunde.
Die neueste Aunde gebt von Mund zu Munde.
Die neueste Aunde. Kerren und Damen, ist da.
Alan legt sicb breit aus seine Butterseite.
Drebt sicb berum und wälzt sicb weiter so
«Und wälzt so sort, durcbwalzend das Gebreite.
«Und wälzt im Wettbewerb sicb selig srob.

lZweibundertkilo-Mannen wälzen sicb und
Bon ebensolcber Leibespolitur. sDamen
Die anderen aucb. die sünszig mitbekamen
«Und weniger, wälzen sicb aus gleicber Spur.
Die Junge wälzt, die Alte wälzt nicbt minder.
Der Milliardär und aucb der Reverend.
Der sromme Psarrer und die sündigen Ainder
Der Welt sie wälzen, bis der Buckel brennt.

Cs wälzt die Kaussrau. wälzt dle Suffragette.
Die Lebrerin wälzt. die Scbülerin wälzt dazu
Der grüne Rasen, der ist aller Bette.
«Und wers vermag, der scbaut beseligt zu.

Ia. in Dollarika kann das passieren?
So denkst du wobl. mein lieber Sreund und
Wir täten bierzuland uns docb genieren. sCbrist:
Weil solcb ein Wälzen rein zum Wälzen ist.

Gutes Einvernehmen
A. : Aun. du bast ja eine reicbe Srau ge-

beiratet. liebst du sie aucb?

B. : O. wir sind ein Kerz und eine Rasse?
W. Scti.

Ckueri: Wemer Euer! Pkn-
semie alueget, mueh mr
nümme z'IIeb zum Kage-
deck abe. es fürckt eim

graä.
Rägel: So? Sett mr öppen

en anäers Gsickt scknieäe a

äerig 5Z!len ane. a äerig
gottsvergesie!

Ckueri: Dehwege weräeä s'

glick nüä cmäerst, wenn Ihr
scho ä'tZhre lönä Io lampe unä ä'Muleggen abe-
liheä. wie wenn I Oepper ärin iegstanäe wär.

Rägel: I wett gottstrami balä lieber Im Balikan
une si. Wenn 'r für zwe Salalstöck nu en Seuser
Mehner heusctieä, so git's es Gjömer unä es

Psnäcns. mr cliönn's schier nümme gmacke weg
ete schlechte !Zite. kargege wenn Eine mit ä paar
Assen unä ä paar Rameiere uf Altstellen abe ckunt,
so kaglet äie ganz Staät per Tramwei abe unä

Ckueri: Die vierbeinige sinä kalt seltener weäer
äiesi.

Rägel: Am Sunäig kän I en Tackslimeter vo»
gsek obefakre. Cr unä Sie, wo äe Beck unä äe

Milcnma nanig zaklt känä vo särn unä mir sinä
s' na zweijäkrige Binetsck sckuläig, äie ckai

Ckueri: Tküenä I nüä so menagerienerlsch uslrucke.
Rägel. mackt si sckleckt anere bessere Comestlblere
wie-n Ikr sinä. Ikr känä äiene nu nüä reckt
verstanäe, äiene känä Ietz kalt In Ikrem 5ZarlIne

tenkt. sie welliä lieber Ime Tackslimeter wie's kellig
Tunäerwelter an Gläubigere verblpfure. äah se s'

nüä kenniä unä s' Insolgläesse nüä I ä'Sätz chöm-
mlä: solang s' nüä In ere Sckähe Im Sckritt an
eim verblfakreä unä na umeluegeä unä ä .Zungen
usestreckeä. cka mr's hütigstags nüä uf äie höck
Acksle nen: äe Ckartelauf Ist ieh kalt emol öso.

Rägel: Mr gsckmöckt I äe Deblitor uf ä Slunä
wit a unä ä'5Zunge wär au lang gnueg.

Neoaktionsschluß: Dienstag vormittags.
Reäakllon: Paul Mtheer.

Druck unä Verlag: Jean §rep, Zürich, Dlanostrah« S.
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